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Faſſungskraft, ein Unglücks tein für die pädagogiſche Arbeit kommt.“ Wit allem
Nachdruck fordert Valerian onzentration Religionsunterricht und dieſer die
Vereinigung von Bibel und Katechismus ſo daß die bibliſche die
Führung im Religionsunterricht übernehme.

Dem erfaſſer und den Leſern wird der Rezenſent amnm ſicherſten gerecht
Ur Inhaltsangabe; dieſe habe ich bisher geliefert; um aber doch nicht nur

Referent zu ſein, ondern auch Stellung 3u den Ausführungen des Verfaſſers
zu nehmen, ekenne ich mich nach dreizehnjähriger katechetiſcher Tätigkeit an ein  2
und zweiklaſſigen Vo  Ulen Grundſatze: „Analyſe, nötig Syn  —
theſe, möglich. 7 meine, das Katechismusbuch wird In ſeiner Lehrart nicht
El anders ſein können (der Ausdruck möge nicht premiert werden) als anda

lytiſch der Unterricht von Seiten des Katecheten wird immerhin, wo und vre
pſychologiſch richtig und pädagogiſch zweckmäßig erſcheinen wird, ſynthetiſche

ege einſchlagen können. Nicht Katechismusbuch wird ſeine analytiſche
Lehrform als ein angel angerechnet werden rfen, ſondern dem Katecheten
müßte S als Schuld zugerechnet werden, mit dem Katechismus nichts
anzufangen und fertigzubringen wüßte, wenn den Lehrgang ni 3u ver-

we  eln mit Wortlaut) des Katechismus ſich knechtiſch binden und ſeine Schüler
kreuzigen würde. Der Geiſt wird beleben, ob nun das Buchſtabengefüge Iun
dieſer oder jener Ordnung komme. Der ehrgang, Pie ihn Valerian wünſcht,
kann von guten Katecheten durchgeführ werden und iſt durchgeführt worden,
ob ſie mun dieſen oder jenen Katechismus zu Händen aben oder hatten. Ueb
rigens ich kann die Bemerkung nicht unterdrücken, mag ſie nun dieſer
Stelle mehr oder weniger paſſend ſein oder nicht: unſer alter „Kaniſi“ va
ein 0

＋ unvergeßlichen Andenkens!

Doch ich muß fortfahren In der Inhaltsangabe der Broſchüre Valerians.
Daß Valerian ſich nicht beſchränkt auf eine negative Hritik des Katechismus,
ondern auch poſitiv einen Lehrgang, eine Anordnung des geſamten Lehrſtoffe
bietet, worin dieEGeſchichte die Führung hält und die Katechismus⸗Fragen
und »Antworten ſich einfügen, das iſt ſein Hauptverdienſt, das iſt enne Tat, ern
Werk, und mögen recht viele Katecheten ſich bewogen fühlen, In das Werkchen
Valerians „Neue E9  E gründliche Einſicht zu nehmen, auf daß ſie rüfend,
immer lernend, ehrend ſtets die rechten Wege ehen. Dr Hittmair.

15 Theophilus. urze Predigten für Zöglinge höherer Schulen.
VN  5on Ir 60 Karl Joſef er, Profeſſor, geiſtlicher Rat i Breslau.
Gr. 80 (XII Freiburg uim Bir 1901 Herder. 4.50 5.4

Der hochwürdige Verfaſſer, der ſich durch den gediegenen Kommentar
des Philipperbriefes bereits viele Freunde unter den Prieſtern und Theologen
geſchaffen hat, bietet mit dieſen Predigten eine recht annehmbare en
ſeinen Amtsbrüdern, denen die ſchwierige Aufgabe zufällt, an öglinge höherer
Lehranſtalten xrhorten 3u halten. Für alle S

onn⸗ und eſttage nden wir eine,
manchmal zwei oder drei Predigten. Korrekte Doktrin, edle Sprache zeichnet
dieſelben aus Leider iſt der ehr gediegene Inhalt Iun recht vielen Predigten
Urch Mangel oratoriſchen Mitteln vie zu wenig konkret, ſo daß die Pre
digten mehr Abhandlungen als eigentlichen Predigten beſonders für Studenten
gleichen. Sie wörtlich zu memorieren dürfte nicht bloß äußerſt ſchwer allen,
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ſondern auch aus dem bezeichneten Grunde nich geraten erſcheinen. teſe Aus⸗
ſtellungen en den Wert der Predigten durchaus nich herabſetzen. Geühbte
Exhortatoren werden ſie gewiß zum großen Mutzen der ſtudierenden Jugend zu
verwerten wiſſen. Konrad Pohl

16) Abbe de Broglie. eligion und Kritik Aus dem
Nachlaſſe geſammelt von M. L'abbé Piat, rofeſſor Autoriſierte deutſche
Ausgabe von mt rinz 3u Oettingen⸗Spielberg. Mit oberhirtlicher
ruckgenehmigung. 80 (91, 375 Regensburg 1900 Verlagsanſtalt
vorm Manz

Ich möchte bei weitem nicht alle In vorliegendem Buche geäußerten Ge
danken und verteidigten Meinungen unterſchreiben, zu welchen der bbé de
Broglie auf der Suche nach einem neuen apologetiſchen Verfahren ſich be
kennen zu önnen glaubt. Er ſelber muß oftmals anerkennen, daß man auch
bei ſeinem Verfahren den Zuſammenhang mit der guten alten E  ode nicht
vernachläſſigen darf. Das zeig ſich noch mehr, eS ſich arum handelt,
die feindlichen Syſteme als ſolche zu vernichten. Da kommt mit
der Methode roglies nicht au Er richtet ſich mehr Menſ chen und

Menſchen, In denen noch immerhin die anima naturaliter hristiana
pricht, edlere, an ſtimmungsvolle Menſchen, und legt ihnen eine
enge von „rationes Suadentes“ n glücklicher etſe vor Ebenſo iſt der
Verfaſſer manchmal ſehr glücklich mit der Verwerfung der ſogenannten ATBGU/
Menta 20 hominem und überhaupt mit der Zurückweiſung von einzelnenEinwürfen. Abher trotz alledem Aeibt ES abei, daß manches entſchieden zu bean—
ſtanden, manches geradezu zu negieren iſt Ich habe das vorliegende Exemplar
reichlich mit Frage⸗ und Ausrufszeichen verſehen müſſen. Auch vpare v eine
durchgreifende Umarbeitung nötig geweſen, Aum Wiederholungen zu vermeiden.
Doch wollte wohl aus Pietät die Vorträge roglies ſo wiedergeben, Pte ſie
vorlagen. Hoffentlich findet ſich jemand, der das tn vielen Partien ſehr one
Werkchen gründli überarbeitet. Dann könnte S vielen en tiften

Prag. Gregor Holtum
17 Alexander VIII und der Wiener Hof(1689—1691.) Nach den Beſtänden des kaiſerlichen und königlichen Haus  —  —

Hof⸗ und Staatsarchivs und des fürſtlich Liechtenſtein'ſchen Archivs mn Wien
dargeſtellt von Dir Sigmund reiherr Bi

ofshauſen Stuttgart und
Wien 1900 Joſ. Roth'ſche Verlagshandlung. 8 (188 Preis

3.60
Die Regierung Alexanders VIII., die QAm ober 1689 begann, um

chon Qam Februar 1691 ihr Ende zu nden, iſt ke  In Pontifikat von weltbe
wegender Bedeutung, und die Ereigniſſe, die der Verfaſſer zu ſchildern Unter  2
nommen, ſind, nach ſeinen eigenen Worten, weder auf päpſtlicher noch auf kaiſer⸗
er Seite von allzu weittragender Bedeutung. ein die eſchichte, bhemer.
der Verfaſſer weiter, muß mit nimmer müdem Griffel nicht nUur, vas durchGröße In die Augen pringt, erzählen, ondern auch, vas die Bedeutſamkeit
geſchichtlicher Geſchehniſſe hinanreicht. In dieſem Falle befinden ir Uuns mit
dem vorliegenden Buche


